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Datum Wann ?ja und wo? Was 

01.04.00 

05.04.00 

18.00 Uhr 

20.00 Uhr 

S
IN

G
K

S
 Jugendtraining mit Dominik, 

Sahne und Inge 

Training mit Guido und Klaus 

05.04.00 19.00 Uhr 

S
IN

G
K

S
 

Technikservice: Holger Kurz 

08.04.00 18.00 Uhr 

S
IN

G
K

S
 

Jugendtraining mit Erwin, 
Hartmut und Holger 

12.04.00 20.00 Uhr Training mit Hansi und Erwin 

12.04.00 19.00 Uhr S Technikservice: Bernd Hanczuk 

15,04.00 18.00 Uhr 
;A

D
 Jugendtraining mit Erwin, 

Heike und Inge 

19.04.00 20.00 Uhr ;A
D

 
Training mit Ottmar und Hartmut 

19.04.00 19.00 Uhr 

H
A

LT
 F

A
P

 

Technikservice: Alwin Egetenmayer 

22.04.00 18.00 Uhr 

H
A

LT
 F

A
P

 

Jugendtraining mit Dominik, 
Hartmut und Erwin 

26.04.00 20.00 Uhr 

H
A

LT
 F

A
P

 

Training mit Bernd und Conny 

26.04.00 19.00 Uhr 

H
A

LT
 F

A
P

 

Technikservice: Bernd Pregenzer 

29.04.00 18,00 Uhr H
A

LT
 F

A
P

 

Jugendtraining mit Mansur, 
Holger und Inge 

1 / ^ 

Datum Wann ?ja und wo? Was 

03.05.00 20.00 Uhr Training mit Lutz und Martine 

03.05.00 19.00 Uhr Technikservice: Holger Kurz 

06.05.00 

10.05.00 

18,00 Uhr 

20,00 Uhr 

LL
EN

B
A

D
 

SS
IN

G
EN

 Jugendtraining mit Erwin, 
Heike und Inge 

Training mit Sahne und Klaus 

10.05.00 19,00 Uhr 

LL
EN

B
A

D
 

SS
IN

G
EN

 

Technikservice: Bernd Hanczuk 

13,05.00 18,00 Uhr 

LL
EN

B
A

D
 

SS
IN

G
EN

 

Jugendtraining mit Erwin, 
Mansur und Dominik 

17,05.00 20.00 Uhr LL
EN

B
A

D
 

SS
IN

G
EN

 

Training mit Guido und Hartmut 

17.05,00 19.00 Uhr Technikservice: Alwin Egetenmayer 

20.05,00 18.00 Uhr Jugendtraining mit Dominik, 
Erwin und Inge 

24.05,00 20.00 Uhr Training mit Hansi und Conny 

24,05.00 19.00 Uhr Technikservice: Bernd Pregenzer 
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Datum Wann ?ja und wo? Was 

2705.00 11.00 Uhr Tauchturm 
Esslingen 

Für Jugendtauchsportteilnehmer 
Treff: Hallenbad Bissingen 

2705.00 18.00 Uhr Bissingen Jugendtraining mit Erwin, 
Alwin und Heike 

31.05.00 20.00 Uhr Bissingen Training mit Ottmar und Erwin 

31.05.00 19.00 Uhr Bissingen Technikservice: Holger Kurz 

1 J V / i n ' / " 
Datum Wann 

1 bis 6.6 

03.06.00 

0706.00 20.00 Uhr 

07.06.00 19.00 Uhr 

10.06.00 

14.06.00 20.00 Uhr 

14.06.00 19.00 Uhr 

1706.00 18.00 Uhr 

21.06.00 20.00 Uhr 

21.06.00 19.00 Uhr 

24.06.00 09.00 Uhr 

28.06.00 20.00 Uhr 

28.06.00 19.00 Uhr 

?ja und wo? Was 

Edersee 

< 

2 

2 

PO 

Anfauchen 

Jugendgruppe hat Ferien 

Training mit Bernd und Martine 

Technikservice: Bernd Hanczuk 

Jugendgruppe hat immer noch Ferien 

Training mit Lutz und Klaus 

Technikservice: Alwin Egetenmayer 

Jugendtraining mit Erwin, 
Heike und Inge 

Training mit Sahne und Hartmut 

Technikservice: Bernd Pregenzer 

Jugend Kanufahren 
und Gewässerseminar 

Training mit Guido und Conny 

Technikservice: Holger Kurz 
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Geänderte Mitgl iedsbeiträge: In der Hauptversammlung am 9. Februar 2000 
wurde die nachfolgend abgedruckte Beitragsordnung beschlossen und in Kraft gesetzt. 

B E I T R A G S O R D N U N G 
TAUCH SPORT-CLUB BIETIGHEIM e.¥. 

§1 G E L T U N G S B E R E I C H 

Diese Beitragsordnung regelt 
die von den ordentlichen Mit­
gliedern zu entrichtenden Bei ­
träge nach § 7 der Vereins­
satzung des Tauch-Sport-Club 
Bietigheim. 

§ 2 ART DER BEITRÄGE 

Bei Aufnahme hat das neue 
Mitglied eine einmalige Auf­
nahmegebühr zu entrichten. 
Diese Gebühr entfällt bei 
Vereinswechsel von einem 
anderen VDST-Vere in. Der 
Jahresbeitrag wird im ersten 
Quartal des Geschäftsjahres 
fällig und wird mit Lastschrift­
verfahren eingezogen. Bei 
Aufnahme im laufenden G e ­
schäftsjahr reduziert sich der 
Jahresbeitrag je vollständig 
verstrichenes Quartal um ein 
Viertel. Anmerkung: Bei Be ­
endigung der Mitgliedschaft 
während des laufenden Ge­
schäftsjahres erfolgt keine 
Beitragsrückerstattung. 

Die Beiträge richten sich nach 
der vom Mitglied gewählten 
Mitgliedsform, seinem Alter, 
seinem Berufsstand sowie 
seinen Familienverhältnissen. 

§ 3 H O H E DER BEITRÄGE 

Siehe Tabelle unterhalb 

§ 4 MITGLIEDSFORM 
„AKTi¥" 

Im Jahresbeitrag für aktive 
Mitglieder sind folgende 
Leistungen enthalten: Trai­
ningsbetrieb, Nutzung von Ver­
einsausrüstung (gemäß Nut­
zungsordnung), Teilnahme an 
vereinsinternen A u s - und 
Weiterbildungen (eventuell 
festgelegte Seminargebühren 
nicht inbegriffen), Nutzung des 
Vereinsheims, Teilnahme an 
Vereinsveranstaltungen (ohne 
anfallende Kosten), Vereins­
zeitung, Mitgliedschaft im 
Württembergischen Landes­
sportbund e.V (WLSB); zusät­
zlich nur für Mitglieder über 
1 4 Jahre: Mitgliedschaft im 
Verband Deutscher Sport­
taucher e.V (VDST) und im 
Württem berg ischen Landes­
verband für Tauchsport e.V 
(WLT), Nutzung der technis­
chen Ausrüstung (gemäß der 
Nutzungsordnung), Füllen von 
Tauchgeräten, Teilnahme an 
Tauchausfahrten (ohne anfal­
lende Kosten). 

§ 5 MITGLIEDSFORM 
„PASSI¥" 

Ist das Mitglied nicht mehr im 
Tauchsport aktiv, kann es die 
Mitgliedsform „passiv" wählen. 
Der Verein meldet dieses 
Mitglied nicht an den Verband 
Deutscher Sporttaucher e.V. 
(VDST) und nicht an den 
Württembergischen Landes­
verband für Tauchsport e.V 
(WLT). Es genießt somit bei 
Tauchaktivität^n keinen Ver­
sicherungsschutz durch diese 
Verbände. Eine Meldung erfol­
gt nur an den Württembergi­
schen Landessportbund e.V. 
(WLSB). Folgende Leistungen 
des Vereines können von pas­
siven Mitgliedern nicht in 
Anspruch genommen werden: 
Trainingsstunden im Hallenbad, 
Nutzung der (technischen) Ver­
einsausrüstung, Füllen von 
Tauchgeräten, Teilnahme an 
Tauchausfahrten und vere­
insinternen Aus- und Weiter­
bildungen mit Tauchaktivitäten. 

§ 6 INKRAFTTRETEN 

Diese Qrdnung wurde auf der 
Hauptversammlung am 
09. Februar 2000 be­
schlossen und in Kraft gesetzt. 

Bedingungen Jahresbeitrag Aufn.-gebühr 

Kinder bis vollendetes 13. Lebensjahr 50,00 DM beitragsfrei 

Kinder von Vereinsmitgliedern bis vollendetes 13. Lebensjahr beitragsfrei beitragsfrei 

Jugendliche ab 14 Jahre bis vollendetes 1 7. Lebensjahr 65,00 DM 50,00 DM 

Jugendliche von Vollmitglieder ohne eigenes Einkommen 

ab 14 Jahre bis vollendetes 17 Lebensjahr 63,00 DM beitragsfrei 
Schüler, Studenten, Auszubildende, 

Zivil- und Wehrdienstleistende ab 18 Jahre 108,00 DM 150,00 DM 
Vollmitglieder (Erwachsene) 180,00 DM 300,00 DM 
Ehepartner und Partner aus eheähnlichen Lebensgemein­

schaften von Vollmitgliedern (es genügt ein gemeinsamer Wohnsitz) 108,00 DM 150,00 DM 

Passive Mitglieder 45,00 DM entfällt 

m 

ÜJ 
CQ 
Q£ 
UJ Q 
LU 
X 
o 
z 
CO 
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Das erwartet Euch; 
• Unterbringung in der 

Jugendherberge direkt am See 

• JH-Tagespreis MB-Zimmer 

inklusive H P c a 3 8 - DM 

• E Z oder DZ gegen geringen Aufschlag 

• Leihbettwäsche 6.00 DM (Schlafsäcke 

nicht erlaubt) 

• Mehrere Tauch pl ätze in max. 6 Minuten 
(zu Fuß) erreichbar oder mit P K W 
natürlich schneller 

Interessante Tauch pl ätze 
(versunkene Ortschaft Berich) 

• Fischreichtum (Hechte, Zander, Welse, 
Aale, Barsche, Karpfen, Forellen und 
einiges "Gelumpe" mehr) 

• Abends, bei guter Witterung, 
traditionelles Grillfest 

Für Nichttaucher: 

• Sommerrodelbahn in der Nähe 

• Segelmöglichkeit 

• Sonnen, Baden und Faulenzen im Strandbad 

• Kanu- /Kajakfahren auf der Eder 

• und einiges mehr 

Wer sich f i r die Juhe zu alt fühlt, in 
unmittelbarer Nähe gibts einen schönen 
Zeitplatz und ein preisgünstiges Hotel. 

Und jetzt ganz schnell in die 
Liste im Clubheim eintragen 
oder Erwin (07141/604318) 
anrufen Anmeldeschluß für die 
Juhe ist der 14. April. 
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Evicr TSC - Tcchnihcric^im sor^i 
mH 3^ucr-Lufi für einen sehönen 
T^uchs^ns^ 

Eure Flaschen werden gefül l t von folgenden T S C - Technikern: 

Die neue Tauchsaison steht vor der Tür und im Technikbereich gibt es 
einige Neuerungen die der TSC-Vorstand in einer Nutzungsordnung 
(siehe Seite 8) zusammengefasst hat. Deshalb lest diese Ordnung 
gründlich durch und vergest Euren Mitgliedsausweis (liegt dem Report 
bei) nicht, falls Ihr Geräte oder Luft braucht. 

Flaschenfülldienst 
Vom 05.04.2000 bis 25.10.2000 werden jeden Mittwoch (auch in den Ferien) die Tauchflaschen 
für Euch gefüllt. Die Vereinsausrüstungen dürfen nur von den TSC - Techniker ausgeliehen, bzw. 
entgegengenommen werden. Die Tauchgeräte werden bis um 19.00 Uhr angenommen, für später 
abgegebene Tauchgeräte gibt es an diesem Abend keine Füllgarantie. Diese Tauchgeräte können je 
nach Auslastung erst bis zum nächsten Mittwoch gefüllt werden. Außerhalb des Füllplans wird nach 
Vereinbarung gefüllt. Absprache mit einem der oben genanten Gerätewarte. 

Vielen Dank Für Euer Verständnis und eine schöne Tauchsaison. 
Eure Gerätewarte 

Der TSC kauft Dir Deinen alten Tauchcomputer ab!!! 
Wenn Du einen alten Tauch comp uter besitzt, und ihn günstig 

(für unsere Frischlinge) hergeben würdest, melde Dich bei 

Sahne Telefon 07145/900632 

Holger Kurz 
Alwin Egetenmayer 
Bernd Pregenzer 
Bernd Hanczuk 

Telefon 07147/12485 
Telefon 07142/771555 
Telefon 0177/5966074 
Telefon 07147/12303 
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N U T Z U N G S O R D N U N G 
TECHNIK 

TAUCH-SPORT-CLUB BIETIGHEIM e.V. 

§1 G E L T U N G S B E R E I C H 

Diese Nutzungsordnung regelt 
die Einzelheiten zur Nutzung 
von 

Vereinsausrüstung (Masken, 
Flossen, Schnorchel, 
Bleigewichte) 

'^Technischer Vereinsausrüstung 
(z.B. Lungenautomaten, 
Tarierjackets, 
Pressluftflaschen) 

'-'Fülldienst von Tauchgeräten 

durch die Mitglieder des 
Tauch-Sport-Club Bietigheim. 
Mitgeltende Best immungen 
sind die Vereinssatzung und 
die Beitragsordnung. 

§ 2 NUTZUNGS­
BERECHTIGTE 

Die Nutzung von Vereinsaus­
rüstung, technischer Vereins­
ausrüstung und Fülldienst 
setzt die Vereinsmitgliedschaft 
der Form ,AKTIV" voraus. Die 
Nutzung von technischer 
Vereinsausrüstung und Füll­
dienst ist nur für Mitglieder ab 
14 Jahre möglich; bis zur 
Volljährigkeit ist die Zustim­
mung der Erziehungsberech­
tigten nötig. 

Die Berecht igung ist den 
Technikern durch Vorzeigen 
des Mitgliedsausweises nach­
zuweisen. Beim Ausleihen von 
Ausrüstung wird der Ausweis 
als Pfand einbehalten. 

§ 3 B E D I N G U N G E N 

Ausgabe und Rücknahme von 
technischer Vereinsausrüstung 
und das Füllen von Pressluft­
flaschen erfolgt ausschließlich 
durch Personen des Technik 
Teams zu den in der Vereins-
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Zeitung bekanntgegebenen 
Sen/icezeiten oder nach ent­
sprechender Terminabsprache. 

Die Rückgabe von technischer 
Vereinsausrüstung sollte in der 
Regel eine Woche nach 
Ausgabe erfolgen. Der Rück­
gabetermin ist mit dem dienst­
habenden Techniker zu verein­
baren und aufzuschreiben. 
Bei Verstößen werden Mahn­
gebühren in Höhe von 10 DM 

pro Ausrüstungsgegenstand 
und Woche fällig. 

Die Vereinsausrüstungen sind 
pfleglich zu behandeln. Für 
offensichtliche durch Fahrläs­
sigkeit entstandene Schäden 
haftet das entleihende Mit­
glied. Festgestellte Defekte 
und Unregelmäßigkeiten sind 
bei Rückgabe unbedingt dem 
diensthabenden Techniker zu 
melden. 

Die Nutzung von Ausrüstungen 
im Salzwasser, bei einer 
Leihdauer über einer Woche, 
sowie ein Restdruck kleiner 
20bar bei Pressluft f laschen 
machen eine Überprüfung 
nach der Rückgabe nötig, für 
die eine Aufwandsentschä­
digung in Höhe von 15 DM pro 

Ausrüstungsgegenstand fällig 
wird. 

Ein Rechtsanspruch auf Nutz­
ung von Vereinsausrüstung 
besteht nicht. Der dienstha­
bende Techniker hat Entschei­
dungsgewalt. Ausbildung und 
Trainingsbetrieb haben vor­
rangigen Zugriff auf die 
Gerätschaften. Die Anschaf­
fung einer eigenen Ausrüstung 
ist üblich und wird empfohlen. 

Das Füllen von Pressluftf la­
schen ist kostenlos. Eine 
Füllung erfolgt nur bei 
bauartzugelassenen und vom 
TÜV geprüften Pressluf t f la­
schen. Pressluft f laschen mit 
einem Restdruck kleiner 20bar 
werden ohne vorhergehende 
Überprüfung auf eingedrunge­
nes Wasser nicht gefüllt. 

§ 4 A U S S C H L U S S 

Bei Verstößen gegen diese 
Ordnung kann dem Mitglied 
die Nutzungsberecht igung 
durch den technischen Leiter 
entzogen werden. 

§ 5 HAFTUNGS-
B E S T I M M U N G E N 

Die Nutzung der Vereinsaus­
rüstung erfolgt auf e igene 
Gefahr. Durch seine Unter­
schrift auf der Geräteliste 
erkennt das Mitglied den 
Haftungsausschluß des Ver­
eins an. 

§ 6 INKRAFTTRETEN 

Diese Ordnung wurde auf der 
Vorstandssitzung am 
30- März 2000 beschlossen 
und in Kraft gesetzt. 



^ j ^ ^ T S C - J u g e n d 

Liebe T S C ler, 

als neu gewählter Jugendleiter, 
möchte ich mich und unser 
Jugendteam vorstellen. 

Meine Tauchkarriere begann 
1996 beim TSC als Beginner. 
Nach 3 Jahren aktivem 
Tauchen, stieß ich letztes Jahr 

zum 

Jugendteam, fand Spaß an 
Ausbildung und Jugendarbeit. 
Das Jugendteam besteht aus 
TSC le rn und UWFIern die seit 
ca. 2 Jahren gemeinsam die 
Vereinsjugend beider Vereine 
betreuen und samstags von 
18:00 bis 19:30 Uhr im 
Hallenbad in Bissingen trai­
nieren. Unsere gemeinsame 
Jugendgruppe „Die Haie" be­
steht zur Zeit aus 40 Jugend­
lichen im Alter von 7 bis 18 
Jahren. D.h. jeden Samstag 
tummeln sich 25 bis 3 0 
Jugendliche im Hallenbad. 
Aktiv im Jugendteam noch mit 
dabei sind: Dominik Thewes 
(mein Stellvertreter), Holger 
Seher (Jugendleiter UWF), 
Heike Friedrich (UWF), Inge 
Müller (UWF), Alwin, Präsi 
Erwin, Mansur, Sahne und 

wenn's brennt Stefan Seher 
(UWF) und Rico. Wir freuen 
uns natürlich über eine Ver­

stärkung unseres Jugend­

teams durch Dich. Meine 

wichtigsten Ziele in der 
Jugendarbeit sind: Der Ausbau 

Tauch- und Freizeitangebote 
für Jugendliche, eine bessere 
Integration der Jugend im 
Verein, eine langfristige 
Vereinsbindung der Jugend­
lichen und somit eine Verjün­
gung unseres Tauchclub. Wir 
haben in diesem Jahr wieder 

einiges vor. Am 8. /9Ju l i wird 
die Jugendgruppe aktiv mit 
einem Stand am Holzkloben­
fest tei lnehmen, im August 
finden im Rahmen des 

Sommerfreizeitprogramms der 
Stadt Bietigheim zwei Schnor­
chelkurse für 8 bis 14 Jährige 
unter der Regie der Jugend­
gruppe statt und die Gestal­
tung des Festwagens für den 
Pferdemarktsumzug haben wir 
auch übernommen. Im Sep­
tember geht 's ein 
Wochenende nach Alber­
schwende, ein Campingwoch­
enende mit Tauchen sowie 
eine Kanuausfahrt auf der Enz 
sind auch noch geplant. 
Stattgefunden hat bereits ein 
Kurs zum Erwerb des Jugend­
tauchscheins. Alle 9 angehen­
den Taucher: Katja, Kristin, 

Antonio, Filipo vom TSC, sowie 
Alexander, Simon, Markus, 

Philip und Sebastian von den 

UWF konnte nach bestandener 
Prüfung der Jugendtauch­
sportschein ausgehändigt wer­
den. Herzlichen Glückwunsch 
zum Tauchschein und viele 
schöne Taucherlebnisse in 
Eurer ersten Tauchsaison. Zum 
Abschluß möchte ich mich bei 

Allen die unser Jugendteam 

unterstützt haben herzlich 
bedanken. Ich hoffe Ihr seid 
auch 2 0 0 0 wieder voll mit 
dabei. 

Euer Hartmut 
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Jugendtauchschein 

Am 15.01.2000 trafen wir uns 
das erste Mal zum Lehrgang 
für den Jugend Tauchschein. 
Wir, das sind 9 Teilnehmer der 
mittleren Jugendgruppe des 
T S C und der Unterwasser­
freunde im Alter von 12 bis 14 
Jahren. Wir haben uns 4 mal 
samstags um 15.30 Uhr im 
T S C - H e i m und abends um 
18.00 Uhr im Hallenbad in 
Bissingen getroffen. Unsere 
Leiter waren Hartmut, Sahne 
und Heike. Beim dritten Treffen 
hatten auch die Letzten begrif­
fen worauf es beim Tauchen 
ankommt. Nachdem wir sämt­
liche Tauchzeichen kannten, 
durften wir im Hallenbad mit 
Flaschen tauchen. Das war gar 
nicht so einfach wie wir dacht­
en. Wenn nicht ein paar hil-
fsb(e)reite "Männer" zur Stelle 
gewesen wären, wären einige 
von uns kläglich ersoffen. 
(Pech gehabt!) Beim letzten 
Treffen hatten wir unsere theo­
retische Prüfung abzulegen. 
Als wir hörten, dass wir vier 
Seiten Fragebogen zu bewälti­
gen hatten, waren wir uns doch 
nicht so sicher, ob wir die 
Prüfung zum Taucher schaffen 
würden. Nachdem alle Beste­
chungsversuche gescheitert 
waren, fügten wir uns in unser 
Schicksal und Sahne rückte 
endlich mit der Prüfung raus. 
Am Abend müssten wir noch 
mit Flaschen tauchen. Das war 
der aufregendste aber auch 
der schwier igste Teil der 
Prüfung. Nachdem wir uns 
endlich genügend Flaschen 
organisiert hatten, tauchten wir 
immer zu zweit ab. Der beste 

Teil war jedoch am darauffol­
genden Tag die Feier zur 
bestandenen Prüfung. Für 
Verpflegung war gesort. Sahne 
zeigte uns Dias vom Male-
diventauchgang 1998. A l le­
rdings sahen wir das ganze im 
Trickfilmformat, da Sahne den 
Umgang mit dem Diaprojektor 
noch nich ganz beherrschte. 
Endlich kamen wir zum 
Höhepunkt des Nachmittags, 
die Verleihung des "Oskars". 
Al le Teilnehmer haben be­
standen. Nach langer Diskus­
sion entschied man(n) sich für 
die Taufe im Eimer und nicht in 
der Metter. 
Wir danken unseren Übungs­
leitern für Geduld und Zeit. Ein 
Dank geht ebenfalls an die 
Kuchenspender, ganz beson­
ders an "Mutter Hartmut". Ihr 
Kuchen war der leckerste. 

Katja, Kristin 

P S : Wir sind nur knapp einer 
Nikotinvergiftung entkommen!! 

Tauchturm 

Unser erster Tauchgang im 
Tauchturm; man war das toll! 
Am Samstag den 27.11.1999 
trafen wir uns am Hallenbad 
Bissingen. Wir, die anderen und 
die Trainer Inge, Holger, Sahne 
und Hartmut räumten die 
Geräte und die ganzen 
Taschen in die Autos. Zuerst 
fuhren wir zu Sahnes Haus und 
holten Neoprenanzüge und 
noch ein paar Geräte. Dann 
ging es endlich in Richtung 
Esslingen, wo der Tauchturm 
ist. Dort angekommen, bracht­
en wir die Sachen nach oben 

in den Tauchturm. Danach wur­
den wir in zwei Gruppen 
eingeteilt. Wir waren in der 
zweiten Gruppe und haben 
zugeschaut wie die ersten ihre 
Geräte vorbereiteten. Als die 
dann ins Wasser gingen, sahen 
wir ganz gespannt zu. Und weil 
wir Anfänger sind, erklärte uns 
Hartmut die wichtigsten Funk­
tionen am Gerät, z.B. mit 
welchen Knöpfen man im 
Wasser hoch und runter 
kommt. Daraufhin zogen wir 
die Neoprenanzüge an; wir 
waren als nächstes dran. 
Endlich war es soweit! Wir gin­
gen ins Wasser. Es war sehr 
kalt, obwohl die Wassertem­
peratur 2 3 ° betrug. Wir zogen 
die Jakets an. Als es dann 
ernst wurde überkam Filippo 
die Angst vor der Tiefe. Doch 
nach mehreren Tauchver­
suchen und der geduldigen 
Betreuung von Hartmut und 
Sahne, ging es dann endlich 
abwärts. Antonio hingegen, 
war viel mutiger, denn schon 
beim ersten Versuch, tauchte 
er gleich bis auf den Grund 
und machte es sich dort 
gemütlich. Das war vielleicht 
ein tolles Gefühl als wir unten 
waren. Unten haben wir, vor 
Publikum, mit einem Rugby-
Ball herumgespielt. Die Zeit 
verging wie im Flug, da 
müssten wir auch schon 
wieder hoch und alles zusam­
menpacken. Als die Autos 
beladen waren, fuhren wir zu 
McDonalds. Danach kehrten 
wir nach Bietigheim zurück, 
räumten alles wieder ein und 
machten uns auf den Heim­
weg. Das war ein toller Tag! 

Filippo & Antonio 
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Tag Datum K.-quappen Frösche Delphine Haie Helferr 

S a 04.03. 

Alle Trainer. Gruppeneinteilung!!! 

Christian 
S a 11.03. 

Alle Trainer. Gruppeneinteilung!!! Georg 

S a * 18.03. 
Alle Trainer. Gruppeneinteilung!!! 

Oliver 
S a 25.03. 

Alle Trainer. Gruppeneinteilung!!! 

Stefan F. 
S a 01.04. Alwin Dominik Sahne Inge Stefan S. 
S a 08.04. Heike Erwin Hartmut Holger Thilo 
S a 15.04. Hartmut Erwin Heike Inge Andreas 
S a 22.04. Sahne Dominik Hartmut Erwin Marcel 
S a * 29.04. Alwin Mansur Holger Inge Christian 
S a 06.05. Holger Erwin Heike Inge Georg 

S a 13.05. Hartmut Erwin Mansur Dominik Oliver 
S a 20.05. Hartmut Dominik Erwin Inge Stefan F. 

S a * 2705. Hartmut Erwin Alwin Heike Stefan S. Tauchturm für 

Jugendtauchsport-

scheinteiln. 
S a 03.06. Bachflohgrillen UWF 

Sa /So . 10.06. -12.06. Kleine Clubausfahrt UWF 

S a 17.06. Hartmut Erwin Heike Inge Thilo 

Sa. 24.06. Kanufahren + Gewässerseminar Treff 9.00 Uhr Hallenbad 

S a * 01.07 Sahne Mansur Hartmut Holger Andreas 

Sa /So . 08.07. - 09.07. Holzklobenfest - Alle erscheinen im Jugend T-Shirtü 

Sa /So . 15.07 - 16.07 Zelten am Jägerweiher Info's folgen 

S a 22.07 Erwin Hartmut Heike Holger Marcel 

Sa /So . 22.07 - 23.07 Süßwasserseminar mit Brevet und Tauchgang am So. 

S a 29.07 Hartmut Erwin Sahne Inge Christian 

Mo./Fr. 31.07 - 04.08. Ferienprogramm im Freibad 

S a 12/19/26.8/2.9. Pferdemarktvorbereitung. Basteln, jeweils Treff um 14:00 TSC-Heim 

Mo. 04.09. Pferdemarktsumzug. Treff: 12:00 TSC-Heim 

Sa /So . 09.09.-10.09. Alberschwendefahrt Info's folgen 

S a 16.09. Autoralley UWF 

Thomas Siemensen (Zeichner der Haiopeis) 

Wie die meisten K inder zeichnete ich gern, und 
wie die meisten Eltern lobten auch meine das 
verschmuddel te Papier nach Kräften, weil se ine 
Herstel lung keinen Lärm verursachte. S o lobten 
und zeichneten wir um die Wette bis mich die 
Wahnvorstel lung ergriff, ich sei besonders ta len­
tiert. In der Schu le belegte ich den Le is tungskurs 
Kunst, weil ich glaubte, man müsse dafür zeichnen 
können. Mußte man aber nicht. Danach begann 
ich eine Lehre als Retuscheur, weil ich glaubte, 
man müsse dafür best immt ze ichnen können. 
Mußte man aber nicht Schließlich studierte ich 
Graf ik -Des ign, weil ich glaubte, man müsse dafür 

garantiert zeichnen können. Mußte man auch 
nicht, aber ich traf eine M e n g e Leute, die die 
gleiche Wahnvorstel lung hatten wie ich. Viele 
wurden gerettet, ich f ing an C o m i c s zu zeichnen. 

Muß man aber nicht. 

TSC-Repor t 1 1 
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23.02.00 
Am 16. Januar veranstaltete 
die D L R G Remseck das 39. 
Neckarschwimmen. Treffpunkt 
war die DLRG-Rettungsstation 
im Schiesstal zwischen Rems­
eck und Poppenweiler. Dort 
zogen sich die Teilnehmer in 
Zelten, die von der Feuerwehr 
bereitgestellt wurden um. Mit 
Kleinbussen wurden alle zur 
Einstiegstelle nach Remseck 
gebracht. Bevor kurz nach 
11:00 Uhr der Startschuss 
erfolgte wurde jeder der 
Froschmänner nochmals 
namentlich aufgerufen. Bei 
Sonnenschein und einer Aus-
sentemperatur von 0° (Wasser 
5°C) legte sich die Meute unter 
Beglei tung von Booten der 
D L R G und der Wasserschutz­
polizei mächtig ins Zeug um 

die ca. 3 km lange Schwimm­
strecke zu bewältigen. Die 
ersten erreichten nach ca. 
45min das Ziel. Unser 
"Schleifer" Lutz musste es sich 
und uns mal wieder beweisen, 
dass seine alten Knochen noch 
was drauf haben,- hat Gehirn 
aus und Turbo eingeschaltet -
womit er als fünfter die Aus­
stiegstelle erreichte. Einige 
tol lkühne Männer, darunter 
unser Winnie-" The Pooh", 
wagten noch einen Sprung von 
der 12m hohen Neckarbrücke. 
"Balu"-Hartmut hat kurz vor 
dem Start noch ein Loch in 
seinen Anzug gerissen und war 
froh als er am Ziel einen heis-
sen Glühwein in Händen hielt 
Nach dem Schwimmen konnte 
man sich beim Rudelduschen 
im Duschzelt aufwärmen. 
Anschl iessend gab' s noch 

eine kleine Stärkung, bevor die 
Ehrungen vorgenommen wur­
den. FAZIT: Es herrscht eine 
tolle Atmosphäre, es macht 
Riesenspass, das Wasser 
kocht in den Handschuhen und 
man hat ausreichend Bewe­
gung für diesen Tag. Conny die 
uns diese Aktion schmackhaft 
gemacht hat, konnte leider 
aus gesundheitlichen Gründen 
nicht teilnehmen. Ausblick: Im 
Januar 2001 findet das 
40. Neckarschwimmen statt. 
Hierfür wäre es toll wenn noch 
einige T S C l e r teilnehmen wür­
den, damit wir eine eigene 
Gruppe melden können. Also: 
Interessenten bitte die Veran­
staltung vormerken. 

Euer Guido 

Mexico / yuc^it^in 
Eigentlich sollte es ein Familienurlaub werden, doch dann nahm ich an einem Tauchgang 

in einer Cenote teil und .... es wurde ein Tauchurlaub. 

Cenote (übersetzt aus dem 
englischen Original von Steve 
Gerrard, Erforscher von Höhlen 
in USA, Belize, Brasilien und 
Mexico, Unterwasser-Höhlen-
Fotograf) "Cenote" bedeuted 
eine natürliche Quelle, oder 
einfach eine Form von Brüchen 
in der weichen, porösen Kalk­
stein Schicht. 

Die gesamte Yucatan Halb­
insel ist flach und während 
Mill ionen von Jahren der 
Evolution des Lebens im Meer 
und der Entstehung der Riffe 
aus diesem Sedimentgestein 

entstanden. Der Kalkstein ist 
so weich, daß man nirgends 
irgendeine Form von Ober­
flächenentwässerung des Re­
genwassers finden kann. Be ­
trachtet man eine Karte, wird 
man auf der gesamten Yucatan 
Halbinsel weder Flüsse noch 
Ströme finden. Mit einem tro­
pischen Klima, das während 
des ganzen Jahres viel Regen 
produziert, muß das ganze 
Wasser in den Untergrund 
abfließen. Die logische 
Richtung ist dem Ozean entge­
gen, bzw. zur Ostküste Yuca-
tans, dem Karibischen Meer. 

Das Wasser sucht sich horizon­
tal seinen Weg durch das 
Kalkgestein, indem es den 
Weg des geringsten Wider­
standes geht und dabei ein 
bedeutendes Netz von Höhlen­
systemen, die komplett mit 
Wasser gefüllt sind, entstehen 
läßt. Die Cenoten sind der 
Zugang zu dieser einmaligen 
Natur, von der jede ihre eigene 
Form, Größe und Charakter 
hat. Um dies alles noch schön­
er werden zu lassen, waren alle 
Höhlen während der letzten 
Eiszeit (vor c a 10.0000 Jahren) 
trocken. Dadurch hatte die 
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Natur die Möglichkeit ein ge­
waltiges Sortiment und eine 
Vielfalt von Formationen ent­
stehen zu lassen. Hier existiert 
alles was man sich nur vor­
stellen kann, Stalaktiten, Sta­
lagmiten, soda straws, bacon 
Strips, Halagtiten und Säulen, 
die sowohl riesig als auch 
winzig sein können. Die Gewalt 
ihrer Schönheit ist unübertrof­
fen. Da die Oberfläche nicht 
weit über dem Meeresspiegel 
liegt, bietet die Mehrheit der 
Cenoten niedrige Tiefen, für 
gewöhnlich 15 Meter oder 
weniger. Das Kalkgestein funk­
tioniert wie ein riesiger Swim­
mingpool-Filter, der beständig 
atemberaubend sauberes 
Wasser liefert, das während 
des ganzen Jahres niemals 
durch ungünstige Wetterein-
flüsse beeinträchtigt wird. 

Leider konnte ich an keinem 
"Höhlentauchgang" tei lneh­
men, da man dazu einen 
Höhlentauchschein benötigt, 
und unsere restliche Urlaubs­
zeit für eine entsprechende 
Ausbi ldung nicht ausreichte. 
Dafür machte ich um so mehr 
"Cenotentauchgänge", für die 
man keinen besonderen 
Tauchschein benötigt, aber aus 
Sicherheitsgründen nicht weit­
er als 2 0 0 feet (ab dem 
Eingang gerechnet) in das 
Höhlensystem vordringen darf. 

Trotzdem waren diese Tauch­
gänge so ziemlich das fan­
tastischste das ich je erlebt 
habe. Wir tauchten zwischen 
Stalaktiten und Stalagmiten, 
durch schmale Gänge hinein in 
riesige Säle, und das alles in 
dem klarsten Wasser das ich je 
gesehen habe, mit einer 100% 
klaren Sicht bis zum Ende 
unserer Lichtkegel. 
Einige Cenoten sind mit dem 
Meer durch eine Art Lagunge 
verbunden. Dort wo das 

Salzwasser auf das Süßwasser 
trifft, entsteht eine "Halock-
line". Diese Halockline liegt wie 
ein zerknittertes Blatt durch­
sichtigen Papiers im Wasser. 
Über oder unter ihr ist das 
Wasser ganz klar. Ist man dir-
ket darin, wirkt alles ver­
schwommen. Führt man die 
Hand in schwingenden Bewe­
gungen durch die Halockline, 
macht diese die Bewegung mit 
und gibt einem das Gefühl mit­
ten in einer Fata Morgana zu 
sein. Die Empfindungen sind 
kaum in Worte zu fassen. Man 
muß es einfach mal erlebt 
haben. 

Nach einem solchen Erlebnis 
kann man verstehen, weshalb 
die Cenoten nicht nur die 
Trinkwasserversorgung der 
Maya-Indianer waren, sondern 
auch deren heilige Stätten, die 
sie zum Reinwaschen der 
Seele benutzen. 

Einige Cenoten im Urwald 
(ausschl. Süßwasser) eignen 
sich auch zum Schnorcheln. Die 
anderen, die mit dem Meer ver­
bundenen sind, bieten dage­
gen geradezu ideale Voraus­
setzungen für die nicht tauch­
ende bessere Hälfte. Neben 
einer Vielzahl von tropischen 

Fischen kann man auch den 
einen oder anderen Höhlen­
eingang erforschen und mit 
etwas Gück den Eingang zu 
einer Cenote finden und sich 
an einem kleinen Halockline-
Schnorcheler lebnis erfreuen. 
Über Wasser bieten die C e ­
noten eine traumhafte Land­
schaft zum faulenzen und 
genießen. 

Getaucht bin ich mit dem 
Aquatech Dive Center in 
Aventuras Akumal , 1 15 km 
südlich des Internationalen 
Flughafens von Cancun, zwi­
schen den Hotels Oasis 
Akumal und Bahia Principe. 
Die Eigentümer Tony und 
Nancy DeRosa sind sowohl 
Entdecker als auch Erforscher 
mehrerer Cenoten. 

Aber auch die Ünterwasser­
welt des Meeres ist eine Reise 
nach Yucatan wert. Neben 
hunderten von Gorgonien sind 
auch viele riesige Steinkorallen 
und eine Vielzahl von Fischen, 
die wir aus dem Roten Meer 
kennen (allerdings nicht so far­
benfroh), zu sehen. 

Da ich unbedingt den Höhlen­
tauchschein machen möchte, 
um auch den Rest des Unbe-
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schreiblichen zu erleben, pla­
nen wir unseren nächsten 
'Familienurlaub' im Nov./Dez. 
2000 wieder dort zu verbrin­
gen. Dank der angenehmen 
und interessanten Überwas­
serwelt ist auch der Rest der 
Familie sofort wieder dabei. 

Für weitere Informationen 
stehe ich Euch selbstver-
sändlich gerne zur Verfügung. 
Außerdem findet Ihr Infos über 
den Aquatech Dive Center etc. 
unter www.cenotes.com 

Euer Willi 

TSC beteiligt sich an WLT Seenkonzept 

Im Zusammenhang mit dem 
Umweltministerium hat der 
WLT unter Leitung des 
Umweltreferenten Dr. Franz 
Brümmer und einer Studentin 
eine Erhebung aller Seen in 
Baden-Württemberg durchge­
führt. Auf diese Weise entstand 
eine Seenliste mit insgesamt 
502 Seen, welche alle grösser 
als 2 ha sind. Diese Erhebung 
konzentriert sich auf Daten wie 
Lage, Zufahrt, Reg lemen­
tierungen, Tiefe, Grösse und 
vieles mehr. Ein Aspekt, der 
besonders uns Taucher inter­
essiert, ist jedoch nicht 
Bestandteil der Untersuchung 
gewesen, nämlich die Eignung 
fürs Tauchen. Aus diesem 
Grunde hat der WLT das 
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Seenkonzept gestartet. Al le 
Tauchvereine sind aufgerufen 
sich zu beteiligen und eine 
kleine Auswahl von zugewiese­
nen Seen einer intensiven 
taucherischen Untersuchung 
zu unterziehen. Über die Rück­
meldung aus den Tauchver­
einen sollen Daten über 

Morphologie, Betauchbarkeit, 
Sichtweite, usw. gesammelt 
und somit die oben genannte 
Erhebung um wertvolle Infor­
mationen ergänzt werden. 

Wir, der TSC, haben uns bereit 
erklärt, an dieser Aktion teil­

zunehmen. Und jetzt kommt Ihr 
ins Spiel. Jeder der Lust hat 
hier mitzumachen, möchte sich 
bitte im Clubheim in die ausge­

hängte Liste eintragen oder 
sich per Email anmelden 

( H Y P E R L I N K "mailto: 
T S C - B i e t i g h e i m @ g m x . d e " 
TSC-Bietigheim@gmx.de). 

Sobald wir vom WLT „unsere" 
Seenl iste erhalten haben, 
werde ich alle Interessenten 

informieren, damit wir einzelne 
Gruppen bilden und Termine 
vereinbaren können. Ich hoffe 
hier auf Eure rege Beteiligung. 

Weitere Infos könnt Ihr auch 

auf der WLT-Homepage abru­
fen ( H Y P E R L I N K "http: 

//www.sport- in-bw.de\\wlt" 

www.sport-in-bw.de\wlt). 

Euer Olaf 


